
S gab ihm die Hand und beruhigte ihn unter herzlichem
achen Zu Abeken s war nach Vendreſſe zurück Fabr

gelegenheit Der Geh Rath hatte ſpäter ſein Sedan Abenteuer
tonn gern erzählt ſo wunderlich war es ihm ſelber vor

nmen

Caſati Ueber den langjährigen Genoſſen Emin Paſcha s
welcher mit demſelben nach der Ankunft Stanley s zurückkehrte
Berichtet Karl v Reinhardſtöttner welcher Caſati auf ſeiner Villa
in Monza beſucht hat folgendes Caſati hat eine bewegte Ver
angenheit hinter ſich Geboren in Lesmo bei Monza im

tember 1838 ſtudirte er nach Vollendung ſeiner Schulzeit in
Mailand und an der Univerſität Pavia Mathematik Als echter
Italiener ſchloß er ſich von der politiſchen Bewegung 1858 nicht
aus er eilte nach Piemont um Antheil zu haben an der Be

g ſeines Vaterlandes und trat in das Berſaglieriregiment
su Cuneo ein Als Offizier nahm er unter Cialdini am Feldzuge
von 1866 theil und ward dann zur Bekämpfung des Briganten
thums nach dem Süden geſchickt Weihnacht 1879 endlich am
24 Dez verließ Caſati den Hafen von Genug um mit Romolo
Geſſi Paſcha an dem Fluſſe Bahr el Ghazal zuſammenzutreffen
und volle zehn Jahre hat er ſeitdem der Erforſchung Afrika s
der Civiliſirung der Wilden gewidmet Von allen Vuldungen
die den Forſcher dort erwarten blieb ihm keine erſpart

zehn Monate litt er an heftigem Fieber von dem
ihm oft nur ein kühner Sprung in die Tiefe eines Fluſſes
2 verſchaffte Tauſenden von Nachſtellungen entkam er
nur wie durch ein Wunder ja ſelbſt ſeine werthvollen Auf

chnungen entriß man ihm bei dem treuloſen König Kabba
ega der ihn zum Tode verurtheilt hatte dem er nur mit Mühe

zutaing Bekanntlich wird in einigen Wochen das Werk erſcheinen
in chem Caſati ſeine Erlebniſſe mit Emin Paſcha beſchreibt
Man hat ſeit das Zerwürfniß Stanley s mit Emin Paſcha be
kannt geworden und wiederholt wurde letzterer werde nichts
ſchreiben von Caſati als dem wärmſten Freunde Emin Paſcha s

treitſchriften aller Art erwartet Anders aber denkt Caſati
Er will die Wahrheit ſchreiben nur die Wahrheit Schon
aus jener Unterhandlung vom 2 Mai 1888 welche Stanley

376 ausführlich ſchildert leuchtet Caſati s ganzer Charakter
or Obwohl er die unbedingteſte Ergebenheit gegen Emin

ſcha in die Worte kleidet Wenn der Gouverneur Emin geht
ehe ich auch wenn er bleibt bleibe ich ebenfalls, ſpricht erdoch Emin Paſcha von jeder Verantwortlichkeit in Bezug auf

ſeine Perſon frei denn ich laſſe mich nur von meiner eigenen
Wahl leiten, fügt Caſati charakteriſtiſch an

Was in Rußland möglich iſt Die ruſſiſche Regierung
beauftragte kürzlich einen Jngenieur für eine nach Thepdoſia
führende ſtrategiſche Eiſenbahn die Aufnahme zu machen Dieſer
fand zu ſeinem Erſtaunen von der Bahn bereits 44 Km im Ober
bau fertig geſtellt Bei näherer Nachforſchung ergab ſich daß
vor 30 Jahren eine franzöſiſche Geſellſchaft dieſe Strecke zu bauen
unternommen und bis zur Schienenlegung in obiger Länge
vollendet hatte das Ganze kam jedoch inzwiſchen überall auch
bei der Regierung in völlige Vergeſſenheit

Der Kampf ums Daſfein Auf dem Hofe einer berliner
chule ninnnt der beaufſichtigende Lehrer einen Burſchen

beim Kragen welcher einem anderen Jungen das Frühſtücks
brot wegnehmen will und ſtellt mit ihm folgendes Verhör
an Haſt du kein Frühſtücksbrot Nee Warum denn

Die Mutter giebt mir keens Warum nicht
Sie ſagt nu bin ick ſchon jroß jenug det ick die Andern ihr

rot wegnehmen kam

Kavalleriſten Staudpunkt Dame Sagen Sie
mir Zerr Lieutenant wer war denn eigentlich der Gabels
berger Kavallerie Lieutenant Ach das iſt der
Civiliſt der den Schreibgalopp erfunden hat

Der edelmüthige Hund J A Bartlett erzählt in Long
mans Magazin eine natürlich wahre Geſchichte von einem
Nenfundländer die in jeder Kinderfibel ſtehen ſollte Der Neu
fundländer hatte einen ſcharfen Kampf mit einer Dogge um den
Beſitz eines Knochens und während des Streites fielen die beiden

impfer über eine Brücke in einen tiefen Fluß Natürlich
ſchwamm der Neufundländer ſofort ans Land die Dogge blieb
im Waſſer der Neufundländer ſchüttelte ſich tüchtig und war auf

dem Punkte fortzulaufen als er ſeinen Gegner im Waſſer er
blickte im Begri zu ertrinken Ein Blick und der Neujund
länder ſprang in den Fluß zurück ergriff die Dogge beim Nacken

De ſie am Halsband ans Ufer zurück Die beiden Hunde
dann einänder mit einem unausſprechlichen Ausdruck

einige Sekunden lang an wedelten feierlich mit den Schwänzen
und trollten voll Würde jeder ſeines Weges fort
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Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur

Wie verſchiedenen Leſern bekannt ſein dürfte wurden vorwenigen Jahren in den Sammlungen der Stadtbibliothek in

Vir le Rehalllen tag J P Wlhert Herling in Valle
7

Breslau beim Ordnen der Landkarten drei Karten von Mer
cator gefunden an welche ſich ein beſonderes Jntereſſe knüpft
Die eine iſt die berühmte große Weltkarte von 1569 von
welcher ein Exemplar ſich in der Nationalbibliothek in Paris be
findet die zweite iſt die 1564 in Duisburg erſchienene Karte der
britiſchen Jnſeln welche zwar nur von Mercator geſtochen
nicht gezeichnet iſt wegen ihrer ſchönen Zeichnung und ihres
großen Maßſtabes gleichfalls von Jntereſſe iſt die dritte Karte
iſt die bereits 1554 zu Duisburg herausgegebene Karte von
Europa deren Zeichnung eine Fläche von 159 em Länge und132 em Höhe einnimmt Der Vorſtand der Geſellſchaft für
Erdkunde zu Berlin hat nun beſchloſſen dieſe Karten auf Koſten
der Geſellſchaft zu vervielfältigen Die Herſtellung der Platten
erfolgt auf photographiſchem Wege in der Reichsdruckerei ebenſo
der Druck Das herzuftellende Werk wird ungefähr 41 Karten
blätter mit Bildfläche 45/38 em ſowie einen von dem Entdecker
der Originale zu ſchreibenden Text umfaſſen und in einer dem
Werth entſprechenden geſchmackvollen Umſchlagmappe erſcheinen
Es ſollen 220 nummerirte Exemplare abgedruckt werden von
denen bereits 30 durch Subſkription vergeben ſind

E Außer der Kaiſerl Akademie der Wiſſenſchaft zu Wien
welche in dieſem Sommer Tiefſeeunterſuchungen im
öſtlichen Mittelmeere ausführen läßt um ſowohl die phyſilaliſchen
und chemiſchen Verhältniſſe als auch die Thierwelt der Tiefen
kennen zu lernen plant auch die ruſſiſche Regierung für dieſen
Sommer eine hydrographiſche und zoologiſche Unterſuchung des
Schwarzen Meeres an welcher u a auch der bekannte Meteoro
loge und Geograph Woeikoff theilnehmen werde

p Berlin 1 Sept Mit einem trotz mancher Mängel und
Geſchmackloſigkeiten ehrlich erſtrittenen Erfolg hat das Deutſche
Theaoter ſeine Spielzeit begonnen Shakeſpeare s herr
liches Wintermärchen wurde in ſehr ſorgfältiger und reicher
Jnſcenirung gegeben in dem durch die Meininger eingeführten
byzantiniſchen Koſtüm das zwar zu Phöbus Apollo und ſeinem
Hrakel nicht recht paſſen will dem märchenhaften Charakter des
über alle Wahrſcheinlichkeitsrückſichten keck ſich hinwegſetzenden
Phantaſieſpiels aber gut zu Geſichte ſteht Verfehlt war die
umſtändliche Wandeldekoration und das Erſcheinen der Zeit
womit über den Märchenſprung von ſechzehn Jahren hinweg
geholfen werden ſollte Das war eine Jlluſionsaufdringlichkeit
die ſtörte ebenſo wie im wundervoll gutgelaunten Schäferakt die
derben Striche ärgerlich berührten Frau Tereſina Geßner
als Hermione Herr Sommerstorff als Leontes und Herr
Engels als Autolycus gefielen Die Rüpeldarſteller verſagten
Uebrigens bringt auch das Berliner Theater in dieſem
Jahre das Wintermärchen Barney Mitterwurzer und
Franziska Ellmenreich werden gemeinſam darin wirken
Die Freie Bühne beginnt nachdem ſie etliche Hundert Mit
glieder eingebüßt hat ihre Vorſtellungen im Oktober mit dem
Perſonal und im Hauſe des Reſidenz Theaters

Jn Braunſchweig ſind die ferneren Aufführungen des Schau
ſpiels Der Fall Clemengeau das dort bereits fünfmal un
ehindert gegeben worden iſt von der Polizei aus religiöſen und
ittlichen Gründen verboten worden

t

Jn dem kürzlich erſchienenen 7 Hefte des illuſtrirten Pracht
werkes Berliner Pflaſter Verlag von De W Paulſ wird
uns das Leben der jungen Weltſtadt an der Spree von der
Waſſerſeite her gezeigt Com Herbert Sidney man
merkt auf den erſten Blick daß ſich hinter der Maske des exotiſchen
Commodore ein mit den örtlichen Verhältniſſen wohlvertrauter
Süßwaſſerfahrer verbirgt ſchildert uns in dieſem Hefte
Berlin zu Waſfer in ebenſo anziehender als ſachkundiger

Weiſe nachdem er um die Bedeutun des gewählten Themas in
das richtige Licht zu ſtellen den Nachweis geliefert hat daß
Berlin unter allen europäiſchen Weltſtädten die ausgedehnteſte
Waſſerkante beſitzt Brandt hat zu dem in leichtem Plauderton
gehaltenen Artikel hübſche Genrebildchen aus dem Sport und
Waſſerbummel Leben auf der Spree und Havel Günther Naum
burg reizende Anſichten der Berliner Waſſerkante geliefert
Gartenvergnügen von J Trojan iſt eine in dem naiv
emüthlichen Humor dieſes geſchätzten Schriftſtellers gehalteneEludie die in gedrängter Kürze ſo ziemlich alles berührt was

der Berliner unter Gartenvergnügen im engeren und weiteren
Sinne des Wortes verſteht Auch dieſer Artikel iſt reich und vor
trefflich illuſtrirt beſonders darf Jüttners Darſtellung des
berliner Konzertgarten Publikums ſowohl hinſichtlich der Kom

r als auch der Zeichnung ein kleines Meiſterſtück genannt
werden

Der Kakteenfreund Anleitung zur Zucht und Pflege
der Kakteen in Töpfen ſowie in Gärten und Anlagen Ein
Handbüchlein für Kakteen Liebhaber und angehende Züchter
Herausgegeben von Ferd Remark Mit 34 Jlluſtrationen
Preis 1 M Minden i Wilhelm Köhler

Drug und Verlag von Hlto Hendel in Halle a d S

Anterhaltungsblatt der Saale Seitung
Nr 7 Halle a d Mittwoch den 3 Septemberer wo

Schuld um Krchuld
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht

Es verhielt ſich wie ſie ſagte ein wunderbarer Blumenflor
lühte im Garten der ſich bis zu einem klaren See erſtreckte

deſſen Waſſer eine tiefgrüne Farbe hatte denn es ſpielten ſich
darin die uralten Bäume des ihn begrenzenden Waldes dem
auch das Fleckchen Erde auf dem jetzt das Schloß erbaut und
der Garten angelegt war vor Jahren abgewonnen worden

Sie haben recht Fräulein Leonie, ſagte Kröner der ihr
gefolgt war und jetzt mit ihr an den Theetiſch zurückkehrte
der Garten iſt von einer eigenartigen Schönheit laſſen wir

ihn wie er iſt aber legen wir die beſſernde Hand an das
Schloß

Es wäre eine ebenſo große Profanation wie wenn man
die Ruine des heidelberger Schloſſes zu einem modernen
Logirhauſe umbauen wollte, lachte Leonie nein nein auch
das Schloß muß bleiben wie es iſt mir gefallen keine Nach
beſſerungen als höchſtens die des Daches damit es uns nicht
in x Zimmer regnet Sie wiſſen gar nicht wie ſchön
es iſt

Jch dächte ihr hättet Herrn Kröner doch ſchon vom Dache
bis zum Keller herumgeführt, warf Frau v Hartleben
lächelnd ein

Das thut es doch nicht man muß hier Kind geweſen ſein
ſich durch die Gänge gejagt haben

Oder im grünen Damaſtzimmer Verſtecken geſpielt, fügte
Adelheid fortgeriſſen von den Kindheitserinnerungen hinzu

DOder im Spiegelſagle vor dem eigenen Bilde geknixt und
ſich gefürchtet haben, fuhr Leonie fort ich geſtehe ich thue
es zuweilen noch Außer Adelheid kann mir nur noch Elfriede
Schönholz den Zauber von Georgenburg nachfühlen und viel
53 ger Paula und Arthur Sonnland ſie waren ja auch

öfter hier
Frau v Hartleben ließ den Theelöffel klirrend in die Taſſe

fallen die ſie wieder zur Hand genommen hatte und der Bau
meiſter bemerkte Jch habe den Lieutenant v Sonnland dieſen
Vormittag in Goſau getroffen durch ihn erfuhr ich Näheres
über den unglücklichen Vorfall mit dem Krämer Schönholz
er iſt gerade dazu gekommen als man ihn aus dem Waſſer
gezogen hat

Ja das erzählte mir Paula auch, fügte Leonie hinzu
Paula fragte Adelheid wo haſt du denn die geſehen
Ei habe ich euch denn das noch nicht erzählt rief Leonie

verwundert ſie kam gerade als ich fortgehen wollte um ſich
nach Elfriede zu erkundigen

Wie menſchenfreundlich, verſetzte die Oberförſterin mit un
verkennbarem Hohn Der Herr Lieutenant hilft den Er
trunkenen aus dem Kahn tragen und iſt bei den Verſuchen
zu ſeiner Wiederbelebung thätig Fräulein Paula fährt zu der
früheren Geſpielin um die ſie ſich ſchon lange nicht mehr be
kümmert hat es fehlt ja nur daß auch Herr v Sonnland
noch die Hand im Spiele gehabt hätte

Das iſt doch nicht der Fall, erwiderte der Baumeeiſter
Der Lieutenant erzählte mir ſein Vater habe noch ſpät am

Abend einen Spazierritt gemacht und erſt bei der Rückkehr
d a rgewen die Nachricht von dem Selbſtmord des Krämers
erhalten

Frau v Hartleben preßte die Lippen auf einander und zuckte
leicht mit den Schultern Alſo einen Selbſtmord nannte der
Lieutenant den räthſelhaften Vorgang

Sind Sie anderer Meinung fragte der Baumeiſter
Nach meiner Meinung über den Hergang der Sache wird

wohl niemand fragen und es iſt auch ganz gut ſo, entgegnete
Fran v Hartleben ausweichbend

Es iſt doch kaum anzunehmen daß Schönholz aus Un
vorſichtigkeit in den Fluß gefallen iſt er kannte ja hier herum
jeden Fußbreit Landes und hat den Weg am Ufer entlang
oft genug in ſtockfinſterer Nacht gemacht, fiel Adelheid ein

Es wäre nur denkbar wenn er einen Rauſch gehabt hätte,
ſagte der Baumeiſter

Schönholz trank nicht, erklärte Frau v Hartleben mit
der größten Beſtimmtheit Jch habe den Mann nie beſonders
leiden mögen er hatte immer etwas ſo Scheues konnte keinemrecht in die Augen ſehen und war ein Quälgeiſt für ſeine
Frau und für ſein armes Kind das muß man ihm aber doch
laſſen nüchtern und ordentlich war er

Elfriede ſelbſt iſt davon überzeugt daß ihr Vater ſich vor
ſätzlich ins Waſſer geſtürzt hat, fuhr Leonie fort

Warum in aller Welt ſoll er das denn nur gethan haben
fragte Adelheid

Aus Schwermuth aus Lebensüberdruß, antwortete Kröner
Schönholz war ſo wenig lebensüberdrüſſig wie Sie und

ich, verſetzte die Oberförſterin nachdrücklich
Aber Mama man ſagt es doch allgemein Elfriede macht

ſich bittere Vorwürfe nicht mehr zu ſeiner Erheiterung
getragen und unmittelbar ſeinen Tod verſchuldet zu haben

Die kann ſie ſich ſparen die Vorwürfe gehören an eine
andere Adreſſe, ſtieß Frau v Hartleben herans

Wenn Schönholz nicht ſchwermüthig geweſen iſt weshalb
ſoll er es denn gethan haben fragte Kröner kopfſchüttelnd
er ſoll ſich doch in ſehr geordneten Verhältniſſen befunden
abent Muß er es denn gethan haben fragte Frau v Hart

leben ihre impoſante Geſtalt zu ihrer vollen Höhe aufrichtend
giebt es außer Selbſtmord und Unfall nicht noch eine dritte

Möglichkeit
Mord riefen Kröner und Adelheid gleichzeitig während

Leonie beide Hände vor das Geſicht ſchlug und abwehrend bat
O Mama denke ſprich doch nicht ſo Gräßliches Wer ſollte

ſich denn am hellen Tage an Schönholz vergriffen haben
Welche Beweggründe könnten jemand zu einer ſolchen Un

that verleitet haben fragte der Baumeiſter
Warum Weshalb wiederholte Frau v Hartleben

Wenn die Antworten auf dieſe Fragen ſo auf der Hand
lägen oder wenn es Leute gäbe die ein wirkliches Intereſſe
hätten dieſen Räthſeln nachzuforſchen würde man ſich nicht
ſo leicht mit der Erklärung beruhigen daß Schönholz ſich
ſelbſt den Tod gegeben habe Wie die Dinge hier liegen wird
es wohl auch heißen Das Warum wird offenbar wenn die
Todten auferſtehen

Mutter könnteſt du denn einen Verdacht haben fragte
Leonie bebend Adelheid tauſchte blitzſchnell einen Blick mit
der Mutter aus und ſchaute dann finſter und nachdenklich vor
ſich nieder

Es wäre ja nicht der erſte Mord der im Umkreiſe von
Rogaſen verübt worden nicht der erſte deſſen Urheber un
entdeckt und ſtraflos geblieben iſt, ſagte die Oberförſterin
finſter Sie ſtand auf knüpfte das ſchwarze Spitzentuch das ſie
über dem geſcheitelten noch ganz vollen aber ſilberweißen r
trug feſter und ſtieg die Stufen in den Garten hinab Kröner
wollte ihr folgen um ihr den Arm zu bieten aber Adelheid
hielt ihn zurück und flüſterte ihm zu Bleiben Sie hier die
Mutter bedarf des Alleinſeins um ſich zu faſſen gar zu
mächtig ſtürmt einmal wieder die Vergangenheit auf ſie ein

Welche Vergangenheit fragte der junge Baumeiſter doch
verzeihen Sie wenn ich an einem Geheimniß gerührt habe

Es iſt kein Geheimniß aber es iſt längſt Gras über die
traurige Begebenheit gewachſen, entgegnete Leonie ſie liegt
mehrere Jahre vor unſerer Geburt unſere Mutter ſollte end
lich damit fertig geworden ſein

Es giebt Dinge über die man nie zur Ruhe kommt mit
denen man nie fertig wird, verſetzte Adelheid wer je ver
ſchmerzen kann wenn man ihm ſein Liebſtes grauſam ent
riſſen der weiß eben nicht was Liebe iſt
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Adelheid ſah hinreißend ſchön aus in ihrem heiligen Eifer
Otto Kröner vermochte die glühenden bewundernden Blicke
nicht mehr von ihr zu wenden Sie bemerkte es und ſchlug
erröthend die Augen nieder Jn einem ruhigeren Tone ſagte
ſie dann Jch will Jhnen in kurzen Worten die traurige
Geſchichte erzählen Meine Mutter iſt wie Sie wiſſen eine
Verwandte der Sonnland s Als junges Mädchen kam ſie nach
dem Tode ihrer Eltern an den Hof nach Goslau und wurde
Hofdame bei der Mutter des regierenden Herzogs Rogaſen
war damals im Beſitze des Herrn Rembert v Sonnland der
die ſchöne Herrſchaft von ſeinem mütterlichen Großvater auch
einem Herrn v Sonnland geerbt hatte Er war ſchon ein
hoher Dreißiger aber noch unverheirathet und ſein Halb
bruder Richard v Sonnland den Sie kennen machte ſich die
ſtärkſte Hoffnung dereinſt für ſich oder wenigſtens für ſeinen
Sohn in den Beſitz der Herrſchaft zu kommen denn Rembert
galt für einen Weiberfeind War dieſe Annahme unbegründet
oder ward er durch Adele v Forbach s Schönheit und Anmuth
bekehrt genug nach ganz kurzer Bekanntſchaft warb er um ſie
und verlobte ſich mit ihr zur unangenehmſten Ueberraſchung
ſeines Bruders der als mittelloſer Offizier eine wenig be
güterte Frau geheirathet hatte bereits Vater eines Sohnes
und auf die Unterſtützung ſeines Bruders angewieſen war

Und er hintertrieb die Heirath fragte der Baumeiſter
da Adelheid einen Augenblick innehielt

Das mag er genug verſucht haben die Mutter ſpricht
darüber nicht, ſuhr das Mädchen fort jedenfalls ſind ſeine
Bemühungen fruchtlos geblieben denn die Verlobten wurden
aufgeboten die Hochzeit ſollte in wenigen Tagen ſtattfinden
da ſie ſchauderte

Starb der Bräutigam, ergänzte Kröner
Ward er ermordet, ſprach Adelheid dumpf Man fand

ihn eines Morgens erſchlagen neben ſeinem erbrochenen Schreib
tiſch Eine anſehnliche Summe Geld war geraubt von den
werthvollen Pretioſen welche im Zimmer lagen aber nicht das
Geringſte entwendet

Das beweiſt daß der Raubmörder ſehr ſchlau war, be
merkte der Baumeiſter

Sehr ſchlau, wiederholte Adelheid mit ſeltſamem Nach
druck Man hat ihn niemals zu entdecken vermocht Es
fand ſich auch kein Teſtament vor und ſo war Richard v Sonn
land der einzige Erbe er nahm bald darauf ſeinen Abſchied

vom Militär und zog mit Frau und Sohn nach Rogaſen
Die Tochter wurde dort geboren und wenige Wochen nach
ihrer Geburt ſtarb die Mutter

Finden Sie nun in dieſer Handlungsweiſe des Herrn
v Sonnland ein Unrecht fragte jetzt Leonie welche der Er
Zählung ihrer Schweſter ſchweigend zugehört hatte

Soweit ich die Dinge zu überſehen vermag nein, er
widerte der Baumeiſter es kann ja aber ſein daß er ſich gegen
die Braut ſeines Bruders wenig großmüthig bewieſen hat
Leine war nicht der Fall er bot ihr ein Jahrgehalt, ſagte

Und ſie ſchlug es aus rief Adelheid mit blitzenden Augen
wie konnte ſie aus der Hand eines Mannes etwas annehmen
der ihr Feind war der

Adelheid unterbrach ſie die Schweſter mit mahnender
Stimme und ſie ſetzte abbrechend hinzu Die Mutter bedurfte
deſſen ja auch gar nicht ſie blieb in ihrer Stelle als Hofdame
der Herzogin und heirathete zwei Jahre ſpäter unſeren Vater

Da iſt ſie alſo fortdauernd in der Nachbarſchaft des Herrnv Sonnland geblieben barſchaft des Herr

Gelüh

Ja, ſagte Adelheid und er hat ſich Mühe genug gegeben
dieſe Nachbarſchaft zu frequentiren es iſt ihm aber nicht
gelungen

Sage das nicht Adelheid ſo lange der Vater lebte way
unſer Verkehr mit Rogaſen ein ziemlich reger

Der Vater nannte allerdings die Abneigung der Mutter
gegen Herrn v Sonnland ein Vorurtheil, mußte Adelheid
zugeben dennoch konnte er ſie nie vermögen einen Fuß nach
Rogaſen zu ſetzen

Aber er ſelbſt fuhr hin und nahm uns mit und Sonnlands
kamen öfter hierher, fiel Leonie lebhaft ein ſeit ſeinem
Tode hat das freilich beinahe ganz aufgehört die Mutter
erlaubt uns keinen Beſuch mehr dort und auch Paula und ihr
Vater kommen nicht mehr nur Arthur ſpricht zuweilen noch
bei uns vor Sie bemühte ſich die letzten Worte ebenſo
gelaſſen zu ſprechen wie die früheren konnte aber ein Beben
der Stimme ebenſo wenig unterdrücken wie vie ihr ins Geſicht
ſteigende verrätheriſche Röthe

Er thäte ſehr wohl daran dem Beiſpiele von Vater und
Schweſter Folge zu leiſten ſagte Adelheid die ſchön ge
ſchwungenen dunklen Brauen finſter zuſammenziehend er
hätte doch ſchon lange fühlen müſſen daß er hier niemand
willkommen iſt

Leonie hatte auf die Bemerkung nur einen ſtummen vor
wurfsvollen Blick und Otto Kröner der heute zum erſtenmale
ſich im Widerſpruche mit dem von ihm im ſtillen angebeteten
Mädchen befand ſagte begütigend Lieutenant v Sonnland
iſt doch ein allgemein geſchätzter und beliebter Offizier ich
muß geſtehen er gefällt mir ſehr und auch ſeine Schweſter

Nicht wahr Paula iſt ein holdes ſüßes Geſchöpf, fiel
Leonie lebhaft ein da ſie nicht wagte dem Lobe beizuſtimmen
das der Baumeiſter dem Bruder ertheilte ſo hielt ſie ſich
dafür ſchadlos indem ſie das der Schweſter ſang

Das iſt ſie, bekräftigte Otto Kröner aus vollſter Ueber
zeugung ich habe ſchon öfter bedauert daß ſie die Tochter
eines ſo ſtolzen reichbegüterten Mannes iſt

Weshalb fragte Adelheid den Kopf zurückwerfend mit
einem Blicke der den Baumeiſter erſchreckt haben würde
wenn er ihn nicht beglückt hätte Dieſer eine Blick verrieth
ihm was er ſchon ſeit Wochen vergeblich zu ergründen be
ſtrebt Adelheid s Herz gebörte ihm ſie war eiferſüchtig alſo
mußte ſie ihn lieben Otto Kröner war indeß eine viel zu
ſtolze und ehrliche Natur um ſich mit kleinlicher Liſt des ge
botenen Vortheils zu bedienen und ein wärmeres Gefühl für
Paula v Sonnland zu heucheln Er beeilte ſich deshalb hinzu
zuſetzen Jch bemühe mich ſchon ſeit dem Winter meinem
Bruder Vernunft zu predigen der eine glühende Leidenſchaft
für Fräulein v Sonnland gefaßt hat und ſich einbildet von
ihr wiedergeliebt zu werden

Nun das wäre doch nicht unmöglich Jhr Bruder iſt ja
ein ſehr hübſcher einnehmender Mann, bemerkte nun
Abelheid

Otto zuckte die Achſeln Mir will es nicht ſo ſcheinen
indeß wäre es auch der Fall Herr v Sonnland wird doch
nie ſeine Einwilligung zu einer Verbindung ſeiner Tochter mit
einem einfachen Ingenieur geben Herr v Sonnland ſelbſt
ſcheint das Max auch klar gemacht zu haben denn dieſer ließ
ſeit einiger Zeit ſichtlich den Kopf hängen Um ſo weniger
weiß ich was ich daraus machen ſoll daß er ſeit geſtern
obenauf iſt und behauptet Herr v Sonnland

Still die Mutker, flüſterte Leonie nennen Sie den Namen

nicht Fortſ folgt
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Novelle von Maurus Jökat
Deutſch von Ludwig Wechsler

Mein wackerer jüdiſcher Hauswirth der mich auf der Land
ſtraße aufgeleſen fragte mich niemals wer ich ſei woher ich ge
kommen Jch blieb bei ihm und erlernte ſein Handwerk die

anntweinbrennerei
Seine Geſchäfte zwangen ihn hänſig nach Wien nach Deutſch

land zu reiſen und einmal beredete ich ihn mit ſeinem ruſſiſchen
Branntwein den pariſer Platz zu verſuchen Jch ſagte ihm daß
ich franzöſiſch ſpreche und mit ihm gehen wollte um ſein dortiger

treter zu ſein
Er willigte ohne Zögern ein und verſchaffte ſich für uns beide

Reiſepäſſe Vielleicht mochte er auch etwas vermuthen denn er
fragte mich vorher welche Route zu nehmen ich ihm riethe ob
mit der petersburger Bahn oder ob nach Kronſtadt und von
dort weiter ver Schiff Jch ſchlug die Reiſe mit der Eiſen
bahn vor

Daß er etwas ahnen mochte glaube ich auch deshalb weil er
ſich im Eiſenbahnwaggon ſtets dicht nehen die Thüre ſetzte und
den Sitz dann mir überließ Bei einem unbedeutenden Anlaſſe
erzählte er mir einmal von einem Manne der von dem raſch
dahinrollenden Zuge ſpringen wollte und ſich im Falle elendiglich
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serſchmetterte Er erklärte mir auch die Urſache hiervon Die
Dampfmaſchine legt in der Sekunde 30 Fuß zurück während die
menſchliche Muskelkraft per Sekunde eine Schnelligkeit von
höchſtens 6 Fuß verleiht Wenn nun jemand nach rückwärts
vom Wagen ſpringt paralyſirt er mit ſeinem Sprunge bei weitem
nicht die Schnelligkeit des Zuges da dieſem immer noch ein
Vorſprung von 24 Fuß per Sekunde bleibt und dies genügt um
den Menſchen zu zermalmen Springt derſelbe aber nach einer
dem Zuge entgegengeſetzten Richtung ſo fällt er regelmäßig auf
die Ferſe und bricht ſich unbedingt den Schenkel oder er wird
nach rückwärts geſchleudert und zerſchmettert ſich den Schädel
Springt man aber in gerader Richtung aus dem Coupé ſo
paſſirt es hänfig daß der Betreffende ohne weiteres unter die
Räder zurückſtürzt Wenn man alſo ſchon gezwungen iſt von
dem dahinhrauſenden Zuge zu ſpringen ſo ſoll man dies ſtets
nach vorne in einem möglichſt ſpitzen Winkel mit dem Zuge
thun denn hier komme dann der Vorſprung deſſelben kaum mehr
in Betracht Jn dieſer Weiſe falle man unbedingt auf die Fuß
ſpitzen deren Elaſtizität die Wucht des Falles abſchwächt reißt
ſich höchſtens die Haut von den Händen und ſchlägt ſich im
ärgſten Falle auch die Naſe ein während ein größeres Unglück
faſt niemals geſchieht

Dies alles erklärte mir der gutherzige Jude mit ſolcher Aus
führlichkeit wie wenn er daran dächte daß ich von ſeinen
Weiſungen einmal noch Nutzen ziehen könnte

Diesmal aber ſollte es nicht dazu kommen
Wir ſprachen einen ſo vollkommen jüdiſchen Jargon unter

einander daß niemand auf den Gedanken kommen konnte daß
einer von uns ein polniſcher Edelmann ſei und wenn man dies
jemandem verrathen hätte würde man ohne Zweifel meinen
derzeitigen Herrn ſtatt meiner hierfür angeſehen haben

Jn Paris angekommen war mein Hauptbeſtreben dahin ge
richtet jene Oertlichkeiten zu meiden wo ich mit Polen hätte
zuſammentreffen können Jch konſpirirte für mich allein Jch
fürchtete daß mich jemand erkennen und daß das Geheimniß ver
rathen werden könnte nicht aus Böswilligkeit ſondern aus
Leichtſinn Ein Menſch ſagt es dem anderen dieſer einem dritten
und endlich dringt es dahin wohin es nicht dringen ſollte Heute
iſt blos das ein Geheimniß was nur einer allein kennt

Ah ſagte Lariſſe ungehalten
Zſeminſzky gewahrte dies und beeilte ſich ſie zu begütigen

Mann und Frau werden ja nur für einen Menſchen an
geſehen

Jn dieſem Sinne will ich es gelten laſſen
Statt deſſen ſuchte ich die Geſellſchaft der Künſtler aller pariſer

Theater auf mit denen ich intim bekannt wurde Mein braver
jüdiſcher Gebieter glaubte ſchon ich ſei ein ganzer Taugenichts
geworden Bei irgend einer Operngeſellſchaft lernte ich einen
Schauſpieler Namens Alſred Poiſſard kennen er war ein guter
Junge wir machten gemeinſchaftlich viele Dummheiten und
wurden am Ende die beſten Kameraden Einmal ſagte ich zu
ihm Höre Alfred erweiſe mir den Gefallen verlange einen
Reiſepaß für dich Poiſſard gaffte mich an Jch kann ja
nicht weg von hier da ich hier engagirt bin Jch weiß es
Der Reiſepaß ſoll nach St Petersburg lauten Aber dahin
u gehen habe ich ſchon gar keine Luſt Jch aber ſprach dem
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braven Jungen von goldenen Bergen und redete ihm ſo lange
ein daß ihm für eine Stimme wie die ſeinige in Warſchau und
Petersburg die Rubelſtücke zuſtrömen würden bis er endlich
nachdenklich wurde Später zeigte ich ihm ſogar einen Brief vom
warſchauer Jntendanten worin ich beauftragt wurde paräſer
günſtler zu engagirent Ah ſo waren Sie es vielleicht der auch uns engagirte

Das nicht denn der vorgezeigte Brief war ja nicht echt
Als nun mein Freund Alfred einzuſehen begann daß Rußland
ohne ſeine Stimme nicht beſtehen könne fing er an ſehr hob

Saiten aufzuziehen Jede ſeiner Forderungen wurde agecep tirt
Endlich verlangte er ſogar daß man auch ſeine Frau engagiren
ſolle Dies war mir zwar damals unangenehm doch wußte ja
das Schickſal beſſer was für mich gut war Auch dies wurde
angenommen Sie werden vielleicht ſtaunen darüber liebe Lariſſe
daß ich ſoviel Jntriguen ſpann da mich doch derjenige der mich
hierher gebracht hatte auch mit ſich hätte zurücknehmen können
doch hatte ich ſehr weitgehende Pläne ich mußte um jeden Preis
einen franzöſiſchen Reiſepaß haben Zuletzt verlangte mein
Freund noch ein Reugeld von dreitauſend Francs für den Fall
daß der Jntendant den Kontrakt noch vor ſeiner Abreiſe um
ſtoßen wollte Dieſe Summe erhielt er auch ausbezahlt denn
als er mir ſeinen Reiſpaß übergab damit ich ihn aus Gefällig
keit zur Viſirung der ruſſiſchen Geſandtſchaft vorlegen ſolle kehrte
ich mit demſelben gar nicht mehr zurück ſondern ließ meinen
Bart in der erſten Raſirſtube der Perſonalbeſchreibung ent
ſprechend umgeſtalten und der Abendzug entführte mich bereits
nach Warſchau wo ich den Bankier aufſuchte vei dem mein Ver
mögen deponirt war Es exiſtirte keinerlei ſchriftliches Ueberein
kommen zwiſchen uns wir hatten uns blos über einen Satz aus
Virgilins geeinigt wer ihm deſſen Jnhalt ſagte dem händigte
er das Geld ein Er zahlte es mir ohne Zögern aus Vielleicht
erkannte er mich auch doch deutete er dies mit keinem Worte

mit keiner Miene an Mein Freund Alfred erhielt ſein Reugeld
und kümmerte ſich dann wahrſcheinlich weder um ſeinen Kontrakt

noch um mich noch um ſeinen Reiſepaß
Jch aber miethete mir in der Vorſtadt Praga ein kleines eben

erdiges Häuschen Daſſelbe wurde von niemandem außer von
mir und einem kleinen Bauermädchen bewohnt welches mir das
Eſſen bolte und aufräumte

Drei Monate lang verließ ich das Haus für keinen Moment
meiner Magd ſagte ich datz ich krank ſei Während dieſer Zeit
wuchs mein Bart von neuem denn das Geſicht welches ich aus
Paris mit mir gebracht durfte ich auf der Straße nicht be
kannt werden laſſen

Jch hielt das Amtsblatt und ſtudirte nur eine Sache in dem
elben

Au gewiſſen Tagen des Monats reiſte der General Anikoff von
Warſchau nach St Petersburg und von hier wieder zurück Jch
merkte mir dieſe Tage Der fünfte eines jeden Monats war es
an welchem er abreiſte und der neunte an welchem er gewöhn
lich heimkehrte

Als mein Bart bereits vollkommen dicht geworden war ſchickte
ich am vierten Tage deſſelben Monats meine Magd zu dem
Konditor um mir eine große Melone holen zu laſſen Das
Mädchen brachte ſie mix Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Eine Erinnerung an den Tag von Sedan Von ben

großen Männern die Zeugen der Uebergabe Sedans geweſen
waren ſind heute nur noch ſehr wenige am Leben Bismarck
Moltke Blumenthal Blume der franzöſiſche General Reille der
das Unterwerfungsſchreiben Louis Napoleons an König Wilhelm
überbrachte lebt unſeres Wiſſens auch noch Der große welt
geſchichtliche Akt war übrigens ſo erzählt man der Tgl Rnicht frei von einem brolllgen Zwiſchenfall der die Umgebung
des Königs in eine heitere Stimmung verſetzte Von Vendreſſe
wo das deutſche Hauptauartier lag war der Kriegsminiſter
v Roon etwas ſpäter aufgebrochen um dem Könige wieder nahe
zu ſein Es hatte ſich ihm um gegebenenfalls dem Bundeskanzler
v Bismarck zur Hand zu gehen der Geh Legationsrath
De Abeken angeſchloſſen der ſeinem Vegleiter peinliche Verlegen
heiten bereitete Roon ein tüchtiger Reiter bedeutete dem Geh
Rath ſie müßten ſich um nichts zu verſäumen wacker tummeln
und den Pferden die Sporen geben Das war für Abeken ver
hängnißvoll denn Reiten hatte er nicht gelernt Er bekam alſo
einen ruhigen Schimmel der ſo lange der Weg eben war neben
dem Roon ſchen Braunen tüchtig trabte und den Weiſungen
des Miniſters Gehorſam leiſtete Allein die Chanfſſee ging
eine Viertelſtunde vor Sedan ſtark in die Höhe und

vlötzlich als der Blick auf Sedan und Bazeilles frei wurde
ging s abwärts Da konnten der König und ſeine Um
gebung die auf Roon ſchon gewartet hatten die beiden Reiter
ſehen und ſie gewahrten mit welcher Angſt Abeken auf feinem
Schimmel ſaß in peinlicher Sorge abgeworfen zu werden
Aber lieber Abeken rief Roon dem Geh Rath zu verlieren

Sie doch nicht die Courage der Schimmel iſt ja lammfromm
Nein Excellenz erwiderte Abeken er ſchlägt hinten aus

er wirft mich ab Ja was Sie aber auch machen Sie
haben ja den Zügel verloren und halten ſich an der rnr ſeſt
das geht natürlich nicht Roon reitet heran beruhigt das
Pferd giebt dem Geh Rath die Zügel in die Hand und komman
dirt Nun vorwärts mir immer nach wir ſind gleich am Ziel
Allein Abeken ruft ängſtlich Excellenz jetzt falle ich Sie
mix ich will lieber abſteigen Aber Herr Geh Rath Sie
haben ja ſchon wieder die Zügel fallen laſſen und freilich wenn
Sie vollends mit beiden Armen ſich um den Hals des Pferdes
ſchlingen ſo hat ja das Thier keine Luft Und dem Kriegs
miniſter blieb nichts weiter übrig als abzuſteigen Abeken beim
Abſteigen behilflich zu ſein und beide Pferde führend zu Fuß
dem Gefolge des Königs ſich zu nähern Beide kamen an als
General Reille mit ſeiner Schreiben etwa hundert Schritte ent
fernt war Der Kronprinz raſch überſehend was vorgekommen
ſein mochte ging als Reille ſich wieder entfernt hatte an Abeken
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